
Eines Tages wurde den Gefühlen mitgeteilt,
dass die Insel sinken würde.
Also bereiteten alle ihre Schiffe vor und verließen die Insel.
Nur die Liebe wollte bis zum letzten Augenblick warten.

Schön langsam beginnt sich
die Welt in Orange zu kleiden
und die Bäume verlieren all­
mählich den Hauch des Lebens.
Ihre Blätter wirbeln durch den
kühlen Herbstwind einsam und
ruhig über die Stadt und mit
ihnen unsere Gedanken an den
Sommer.

Gedanken an einen schönen
Sommer - ein Sommer vol­
ler Liebe, Gefühl, Abenteuer
- einfach ein Sommer voller
Leben...
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langer, langer Zeit existierte eine Insel,
der alle Gefühle der Menschen lebten:
gute Laune", "Die Traurigkeit", "Das Wissen", ...
so wie alle anderen Gefühle, auch "Die Liebe".

Der Herbst - obwohl so far­
benfroh und besinnlich - weckt
doch bei so manchen etwas
depressive Stimmung. Mit dem
Beginn einer neuen Jahreszeit
endet auch gleichzeitig etwas
Vertrautes.

Der Abschied fällt schwer!
Aber ein Abschied ist gleich­
zeitig Veränderung...

Die Geschichte über die Liebe
soll Dir ein kleiner Lichtblick
für den dunkelwerdenden
Herbst sein und daran erin­
nern, dass die Liebe doch stets
das Wichtigste im Leben zu
bleiben scheint.

Kopf hoch - vor allem der
Herbst und auch der Winter
haben ihre Reize...

Ich wünsche Dir einen schö­
nen, ruhigen und erholsamen
Wandel der Zeit,

Deine silvie
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Bevor die Insel sank, bat die Liebe um Hilfe.

Der Reichtum fuhr auf einem luxuriösen Schiff an der Liebe vorbei.
Die Liebe fragte: "Reichtum, kannst Du mich mitnehmen?"
"Nein, ich kann nicht. Auf meinem Schiff habe ich
viel Gold und Silber, da ist kein Platz für Dich."

Also fragte die Liebe den Stolz,
der auf einem wunderbaren Schiff vorbeikam:
"Stolz, ich bitte Dich, kannst Du mich mitnehmen?"
"Liebe, ich kann Dich nicht mitnehmen...", antwortete der Stolz,
"hier ist alles perfekt. Du könntest mein Schiff beschädigen".

Also fragte die Liebe die Traurigkeit, die an ihr vorbeiging:
"Traurigkeit, bitte, nimm mich mit."
"Oh Liebe", sagte die Traurigkeit,
"ich bin so traurig, dass ich alleine bleiben muss."

Auch die Gute Laune ging an der Liebe vorbei,
aber sie war so zufrieden, dass sie nicht hörte, dass die Liebe rief.

Plötzlich sagte eine Stimme: "Komm, Liebe, ich nehme Dich mit."
Es war ein Alter, der sprach.
Die Liebe war so dankbar und so glücklich,
dass sie vergaß, den Alten nach seinem Namen zu fragen.

Als sie an Land kamen, ging der Alte fort.
Die Liebe bemerkte, dass sie ihm viel schuldete und fragte das Wissen:
"Wissen, kannst Du mir sagen, wer mir geholfen hat?"
"Es war die Zeit", antwortete das Wissen.

"Die Zeit?", fragte die Liebe, "warum hat die Zeit mir geholfen?"
Und das Wissen antwortete: "Weil nur die Zeit versteht,
wie wichtig die Liebe im Leben ist".
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